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Immer noch fit: Walter Bickel. (Bild -ter)

Mit 91 Jahren
am OL-Start

Rund 300 Spitzensportlerinnen und
Spitzensportler aus 55 Nationen werden
vom 11. bis 16. Juli in der Region Flims
Laax im Orientierungslauf um WM-
Medaillen kämpfen – in den drei Diszi-
plinen Mitteldistanz, Langdistanz und
Staffel. Anschliessend findet gleichen-
orts vom 16. bis 22. Juli der internatio-
nale Mehrtage-Orientierungslauf Swiss
Orienteering Week statt, welcher mit
erwarteten 4000 Teilnehmenden zu den
grössten OL-Veranstaltungen weltweit
zählt. Einer davon der 90-jährige
Walter Bickel aus Mettmenstetten, der
in der Kategorie ü-85 startet. (red.)

Ein Triathlon vor der Haustür
für alle Leistungsklassen
Der Zürich City Triathlon mit 4300 Startplätzen war längst ausverkauft
Zum zweiten Mal wurde am
Sonntag der Zürich City Triathlon
durchgeführt – bei besten Wetter-
bedingungen.

von bernhard schneider

Highlight für den Stalliker Triathlon
Coach Kurt Müller war seine Nach-
wuchsathletin Anouk Danna, die in der
Youth League, der Wettkampfserie der
14- bis 15-jährigen Juniorinnen, den
zweiten Platz bei der Schweizer Meister-
schaft errang mit lediglich sieben Se-
kunden Rückstand. Darauf lässt sich
aufbauen.

Weniger glücklich war Müllers
U20-Athlet in der National League, Ma-
nuel Arnold. Er lag nach dem Schwim-
men auf Rang 2, hielt diese Position bis

zur erstenWende. Bei einem Sturz in der
zweiten Wende verbog sich der Lenker
und er musste die herausgefallene Kette
wieder einschlaufen, was ihn drei Ränge
kostete. Beim Laufen konnte er noch
einen Rang gutmachen, aber als vierter
verpasste er das Podest der diesjährigen
Schweizer Meisterschaft. Im Moment
sind solche Fehler ärgerlich», kommen-
tiert Kurt Müller, «aber er wird diese Er-
fahrung nutzen, damit ihm ein solcher
Sturz nicht noch einmal unterläuft.»

An der Grenze der Belastbarkeit

Waren die Vormittags-Wettkämpfe der
Juniorinnen und Junioren noch in über-
blickbaren Gruppen erfolgt, geriet die
Wettkampfstrecke bei den über Mittag
gestarteten Rennen über die Olympische
Distanz (1.5 km Schwimmen, 40 km

Rad, 10 km Laufen), die Short Distanz
(exakt die halbe Strecke) sowie die Team-
Wettkämpfe an die Grenze der Belast-
barkeit. Dies begann bereits beim Ein-
checkenmit einerWartezeit von nahezu
einer Stunde.

Radstrecke mit engen Passagen

Während die Startabstände beim
Schwimmen dafür sorgten, dass im See
nie ein Gerangel entstand, war die Rad-
strecke mit einigen engen Passagen
deutlich kritischer. Während die Lang-
samsten mit geschätzt etwa 20 km/h
pedalten, waren die Schnellsten mehr
als doppelt so schnell unterwegs, was
viel Aufmerksamkeit erforderte, wenn
man beim Überholen von einem unwill-
kürlichen Schwenker eines langsameren
Fahrers überrascht wurde. Beim Laufen

waren die dicht begangenen engen Pas-
sagen wenigstens nicht mehr sehr ge-
fährlich. Immerhin konnte unterwegs
erfreulicherweise kaum ein Unfall fest-
gestellt werden.

Kurt Müller zieht Bilanz: «Vom Team
Koach haben zehn Athletinnen und Ath-
leten die olympische und zwei die Short-
Distanz gemeistert. Am erfolgreichsten
waren die ältesten – bei 65+ feierten wir
mit Alfi Caprez und Bernhard Schneider
einen Doppelsieg, hinzu kommen vier
vierte Plätze. Im Short gewann Barbara
Grüter ebenfalls die Altersklasse 65+.»

Während das Rennen in Zürich lief,
war Kurt Müller immer mal wieder auf
der Ironman-App, um zu schauen, was
am Ironman Nizza läuft. Auch hier
konnte das Team Koach dank Edina Jung
mit dem 2. Rang einen Podestplatz
feiern.

Olivier Herbelin macht sich sichtlich gut gelaunt auf die Radstrecke. Der in Bonstetten aufgewachsene Triathlet ist kürzlich nach Uitikon umgezogen,
somit nur noch beinahe ein Säuliämtler. (Bild Michel Bucheli)

In 80 Stunden
rollt der Ball

Es ist alles angerichtet für eine
erneute Ausgabe des grössten
Vereinsanlasses des FC Affoltern
am Albis im 2023. Am Wochenen-
de vom 30. Juni bis 1. Juli findet
auf der Sportanlage Im Moos
das Final-Weekend statt.

Der Start macht am Freitagabend,
30. Juni, der Gewerbe-Cupmit insgesamt
16 Teams aus verschiedenen Unterneh-
men in der Region. Zudem findet als
Eröffnung ein Apéro der FCA-Sponsoren
und Supporter Herren 1 FCA sowie
Behördenvertretern inkl. Stadtratsmit-
gliedern statt. Dabei wird auf die tolle
Unterstützung während der soeben zu
Ende gegangenen Saison 2022/23 ange-
stossen! Für Nachtschwärmer und auch
nicht-aktive Fussballerinnen und Fuss-
baller steht ein Barbetrieb bis 2 Uhr
bereit.

Am Samstag, 1. Juli, wird der 4. Fi-
nal-Cup mit über 45 Mannschaften und
Spielerinnen und Spieler der jüngsten
E-, F-, und G-Junioren-Kategorien durch-
geführt. Der Tag ist angereichert mit
einer Festwirtschaft, einem Glacé-Stand
und Torwand-Schiessen.

Insgesamt sind an diesem Wochen-
ende rund 60 Mannschaften und rund
130 Helfende zum Gelingen des FCA-
Events im Einsatz. Es sind alle sport- und
fussballbegeisterte Säuliämtler herzlich
eingeladen, am allseits beliebten FCA-
Anlass teilzunehmen und eine einfache,
aber feine Verpflegung in der Festwirt-
schaft zu geniessen.

Nicola Vanetta, OK-Chef Final-Weekend

Wassner spielt
im EM-Team

Headcoach Lauren Bertolacci hat
ihr 14er-Kader für die Volleyball-
EM 2023 bekannt gegeben. Mit
dabei ist auch Olivia Wassner.

Seit dem 7. Juni bereitet sich das Schwei-
zer Volleyballnationalteam der Frauen
auf die Europameisterschaft vor, welche
vom 15. August bis 3. September in vier
Ländern stattfindet. Die Schweizerinnen
spielen die Gruppenspiele in Italien und
treffen dort auf Bosnien-Herzegowina,
Italien, Rumänien, Kroatien und Bulga-
rien. Nun ist das definitive Kader
bekannt. Im Team spielt Olivia Wassner
aus Affoltern. Sie hat mit ihrem NLA-
Verein Viteos NUC zuletzt alles gewon-
nen, zum Saisonende hin nun aber den
Rücktritt angekündigt. (red.)

Viel Sonne, kaum Schatten
Erfreuliche Interclub-Bilanz des Tennisclubs Wettswil

Das schöne Sommerwetter in der
Endphase der diesjährigen
Interclub-Meisterschaften ver-
sinnbildlichte die Saisonbilanz
des Tennisclubs Wettswil tref-
fend: Die gesteckten Saisonziele
wurden fast durchwegs erreicht.

Das Flaggschiff des TC Wettswil, die in
der Nationalliga C spielende Aktiv-
Mannschaft der Herren, fand sich in
diesem Jahr nicht ganz unerwartet in
stürmischen Gewässern wieder. Trotz
sehr guter Leistungen in den Gruppen-
spielen, reichte es erstmals seit demAuf-
stieg in die NLC vor fünf Jahren nicht
für die Aufstiegsspiele in die NLB. Das
Heimspiel gegen den Abstieg wurde aber
zu einer klaren Angelegenheit für den
TCW. In fünf der sechs Einzel gegen den
TC Dufour gingen die Wettswiler als
Sieger vom Platz, so dass auf die Durch-
führung der Doppel verzichtet werden
konnte. Der Ligaerhalt, das erklärte Sai-
sonziel des Teams von Captain Guido
Baumann, wurde dank dieses Erfolgs
letztlich ungefährdet erreicht. Den di-
rekten Wiederaufstieg in die 1. Liga
konnte das Senioren-45+-Team um Cap-
tain Patrick Mastai feiern. In diesem Fall
wäre der blosse Ligaerhalt eine leise Ent-

täuschung gewesen. Die in der jüngeren
Vergangenheit arg von Verletzungspech
heimgesuchte Mannschaft war letztes
Jahr wegen eines unbeabsichtigten
Reglementverstosses am grünen Tisch in
die 2. Liga relegiert worden. Ein Jahr zu-
vor hatte das Team noch in der NLC ge-
spielt. Nun sind Mastais Mannen wieder
dort, wo sie – mindestens – hingehören.
Umgekehrt verlief der Weg für die Her-

ren 65+. Vor einem Jahr in die 2. Liga
aufgestiegen, reichte es trotz anspre-
chender Leistungen für das Team von
Captain Gusti Kälin nicht zum Ligaerhalt.

Fünf Teams in der Aufstiegsrunde

Der Abstieg ist umso bitterer, als im Re-
legationsspiel gegen den TC Rapperswil
ein 3:3 erkämpft wurde. Da die Wetts-

wiler einen Satz weniger gewannen als
ihre Gegner, finden sie sich nächstes
Jahr in der 3. Liga wieder.

Die übrigen neun der zwölf Inter-
club-Teams des TCW sicherten sich wie
die 1. Herrenmannschaft den Klassen-
erhalt. Erfreulicherweise qualifizierten
sich neben den Herren 2. Liga 45+ wei-
tere fünf Teams für die Aufstiegsrunde
in die nächsthöhere Liga. Bei den Akti-
ven galt dies für die 1.-Liga-Teams der
Damen (Captain: Sina Dürst) und der
Herren (Captain: Guido Baumann) sowie
für die von Andrea Dürst gecoachte, fast
ausschliesslich mit Junioren besetzte
2.-Liga-Mannschaft der Herren, die sich
bei den Erwachsenen ausgezeichnet
schlug. Auch den älteren Semestern aus
den 1.-Liga-Teams der Herren 45+ (Cap-
tain Adrian Mäder) und der Herren 55+
(Captain: Sergio Catellani) blieb das Zit-
tern um den Ligaerhalt erspart. Zumehr
reichte es dann allerdings nicht: Alle
Aufstiegsspiele gingen klar verloren,
was aber der positiven Saisonbilanz kei-
nen Abbruch tat. Dies galt umso mehr,
als die in die Abstiegsrunde verbannten
Herren-Teams 1. Liga 35+ unter Captain
Peter Ritler und 2. Liga 45+ (Captain:
René Moser) dem Beispiel der NLC-
Mannschaft folgten und den Ligaerhalt
sicherstellten. Bruno Kesseli

Seit fünf Jahren in der Nationalliga C: (vorne von links) Adi Schalbetter und Yann
Waeber, (hinten von links) Daniel Kesseli, Dominique Gilli, Nicolas Schulz,
Captain Guido Baumann, Kevin Urech, Gerard Güell, Eric Zürcher und Jakub
Novak. (Bild zvg.)


